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Spielerisch 
neuen Mut finden
Auf der Katharinenhöhe wird gebaut: Gerade laufen die Bau-
arbeiten für den dringend benötigten Erweiterungsbau der 
Physiotherapie. Im Neubau ist aber auch ein weiteres Reha-
Element geplant: eine therapeutische Spielelandschaft. Über 
zwei Etagen soll ein etwa 200 m²-großer Indoor-Spielplatz 
für die lebensbedrohlich erkrankten jungen Patientinnen und 
Patienten entstehen.

Sich spielerisch in einem Erlebnisraum ausprobieren zu können, hat 
viele therapeutische Effekte. „Hier können die Kinder z. B. nach der 
Zeit in der Klinik, die oft Gefühle wie Hilflosigkeit und Ohnmacht 
ausgelöst hat, Selbstwirksamkeit erleben“, erklärt Diplom-Heil
pädagogin Monika Ruthardt. „In der Spielelandschaft können sie 
auch die Freude an der Bewegung wiederentdecken und so neues 
Vertrauen in ihren Körper finden und dessen krankheitsbedingte 
Veränderungen besser akzeptieren.“ Dass die Kinder Spaß haben, 
sei dabei besonders wichtig. Warum? Monika Ruthardt: „Entspan-
nung und Spaß helfen dabei, die Belastbarkeit zu stärken und die 
Krankheit zu bewältigen – und sind außerdem eine Grundlage für 
eine positive Lebenseinstellung.“ Aus Sicht der Heilpädagogin 
müsste der therapeutische Indoor-Spielplatz Elemente zum gemein-
samen Spielen und zum alleine Beschäftigen haben. „Nicht zu ver-
gessen, dass die Patientenfamilien hier schöne gemeinsame Erleb-
nisse sammeln könnten, von denen sie dann im Alltag zehren.“ 
Auch das Team Pädagogik betont den großen therapeutischen 
Nutzen einer Spielelandschaft und hat sich schon Gedanken ge-
macht, welche Spiel- und Erlebniselemente für die Patientenkinder 
sinnvoll wären. Aileen Neumaier, staatlich anerkannte Erzieherin 
und in der pädagogischen Jugendgruppe Club tätig, schlägt z. B. 
einen Netze-Parcours über zwei Etagen, einen Boulder-Vulkan und 

Bei einer Baustellenbesichtigung mit Marianne Mack, Dietrich Grönemeyer und 
Barbara Dickmann erläuterte Stephan Maier die Pläne für die therapeutische 
Spielelandschaft (v. r.). Foto: Anna Thoma

einen Tischkicker vor. „Eine Spielelandschaft auf der Katharinenhöhe 
hätte auch den großen Vorteil, dass wir nicht mehr zu externen In-
door-Spielplätzen fahren müssten“, so Neumaier. Sozialarbeiterin 
Sophie Zettl von der pädagogischen Gruppe Kinderplanet wünscht 
sich für die Spielelandschaft Balancier- und kleinere Kletterelemente, 
eine Rutsche und einen Spieleteppich. „Therapeutisch wertvoll wären 
z. B. auch haptische Elemente an der Wand, die die Kinder berühren 
können“, meint Sophie Zettl und verweist auf einen weiteren Aspekt: 
„Ein Indoor-Spielplatz ist eine gute Art der Freizeitgestaltung für die 
Patientenfamilien.“ „Fakt ist, dass die therapeutische Spielelandschaft 
von verschiedenen Zielgruppen sinnvoll genutzt werden könnte – z.B. 
von den pädagogischen Kindergruppen, der Heilpädagogik und Ergo-
therapie, der Physiotherapie und natürlich auch von den Patienten
familien“, betont Klinikgeschäftsführer Stephan Maier und hofft, dass 
das spendenfinanzierte Projekt bald umgesetzt werden kann.
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Chance, wieder 
helfen zu können   

nahmen weggebrochen und die fixen Kosten laufen unerbittlich 
weiter.“ Allein der Unterhalt des großen Gebäudekomplexes ver-
ursacht enorme Kosten, mit jedem unbelegten Tag wächst das 
Loch im Haushalt. Erst ab 26. Mai 2020 wird es wieder möglich 
sein, die Katharinenhöhe zu öffnen - wegen des Abstandsgebots 
aber nur mit einer 2/3-Belegung. Außerdem müssen für die Um-
setzung der neuen Sicherheits- und Hygienepläne z. B. Tests, 
Schutzmasken und Handschuhe gekauft werden. „Eine Kostende-
ckung ist so nicht zu erreichen“, bedauert Geschäftsführer Maier, 
der im Vorfeld der Reha mit allen Familien gesprochen hat. „Es 
schmerzt sehr, den Eltern die dringend benötigte Reha absagen zu 
müssen, wenn die Gefahrenlage für das Kind zu groß ist.“ Den-
noch: „Wir freuen uns auf den 26. Mai und auf die Chance, wie-
der helfen zu können.“
Zu den Patientenfamilien, die Ende Mai 2020 ihre Reha auf der Ka-
tharinenhöhe antreten werden, gehören Jakob (3) und seine Eltern 
Jantje E. und Sebastian S. „Auch wenn die vorläufige Schließung 
der Katharinenhöhe gut und richtig war, hat uns das zunächst ein-
fach ein Stück Perspektive geklaut“, erzählt Mutter Jantje. Ihr klei-
ner Sohn ist 2019 an Leukämie erkrankt und in seiner Motorik 
noch stark beeinträchtigt. Nach anstrengenden Monaten der Che-
motherapie hatte sich die Familie sehr auf die Reha gefreut und 
war erst einmal frustriert. „Dass wir nun trotzdem bald fahren 
können, ist ein großes Geschenk für uns alle!“
Die Katharinenhöhe hat für Jantje E. eine ganz besondere Bedeu-
tung. Als 16-Jährige war sie einst selbst an Krebs erkrankt und ins-
gesamt dreimal zur Jugendreha auf der Katharinenhöhe. „Jede 
Reha war einzigartig und unantastbar großartig“, schwärmt sie 
noch heute. „Es war ein Reset auf allen Ebenen und hat mir un-
endlich viel Kraft und Halt für den Alltag gegeben.“ Als dann viele 
Jahre später auch ihr Sohn Jakob an Krebs erkrankte, gab ihr die 
Aussicht auf eine Reha in Schönwald neue Hoffnung. „Der Gedan-
ke, wieder auf die Katharinenhöhe zu fahren, war der einzige 
Lichtblick am Ende eines langen schwarzen Tunnels.“ Zum Glück 
hat die junge Familie nicht umsonst auf ihre Reha gewartet und 
wird bald am medizinisch-therapeutischen Programm der Kathari-
nenhöhe teilnehmen.

Plötzlich alles anders: Die Katharinenhöhe ist seit Ende März 
2020 wegen der aktuellen Corona-Krise vorübergehend ge-
schlossen. „Von einem Moment auf den anderen, ist die Katha-
rinenhöhe leer und kein Kinderlachen ist zu hören“, sagt Ge-
schäftsführer Stephan Maier und betont, dass man sich die 
Entscheidung zur vorläufigen Schließung nicht leicht gemacht 
hat. „Das Wohl unserer kleinen und großen Patientinnen und 
Patienten steht für uns absolut im Mittelpunkt.“

Fakt ist: Die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die zur 
Reha auf die Katharinenhöhe kommen, sind immungeschwächt. 
Für sie wäre schon die Anfahrt nach Schönwald hoch problema-
tisch. Dieses Risiko konnte und wollte die Katharinenhöhe - nach 
Absprache mit den einweisenden Kliniken und dem Gesundheits-
amt - nicht eingehen. Das Team der Reha-Klinik nimmt dafür fi-
nanzielle Einbußen in Kauf, mussten doch die meisten Beschäf-
tigten in Kurzarbeit gehen.
Auch für die Katharinenhöhe bedeutet die Schließung eine große 
finanzielle Belastung. „Wir müssen um unsere Zukunft fürchten“, 
so Stephan Maier. „Von einem Tag auf den anderen sind alle Ein-
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Stephan Maier
Geschäftsführer

Dr. med. Siegfried Sauter
Ärztlicher Leiter

Ilona Kollum
Verwaltungsleiterin

in den letzten Wochen stand unser Telefon nicht still. Seit die Katharinenhöhe wegen der 
Corona-Pandemie vorübergehend geschlossen werden musste, haben wir nicht nur mit 
vielen Verantwortlichen in Ämtern und Akutkliniken gesprochen, sondern auch zahl-
reiche Gespräche mit Patientenfamilien geführt. Alle hatten ihre Reha auf der Katharinen-
höhe herbeigesehnt, aber auch alle hatten Angst vor einer Ansteckung mit dem Corona-
Virus. Es fällt schwer, eine Reha aus Sicherheitsgründen abzusagen, wenn die Betroffenen 
dringend eine Behandlung brauchen. Gleichzeitig galoppieren unsere Kosten davon.  
Erst Ende Mai 2020 können wir unseren Reha-Betrieb (reduziert) wieder aufnehmen – 
und verlieren bis dahin jeden Tag viel Geld. Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende!

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde der Katharinenhöhe, 

Herzliche Grüße 
von der Katharinenhöhe

Stephan Maier
Geschäftsführer

Dr. med. Siegfried Sauter
Ärztlicher Leiter

Ilona Kollum
Verwaltungsleiterin

unbeschwert spielen, sich austoben und einfach nur Kind sein – das wünschen sich 
unsere lebensbedrohlich erkrankten jungen Patientinnen und Patienten ganz beson-
ders. Nach der oft sehr belastenden Akutbehandlung, Angst und Schmerzen ist die 
Sehnsucht nach Normalität groß. Auf der Katharinenhöhe versuchen wir mit ver-
schiedenen interdisziplinären Reha-Bausteinen, den Patientenfamilien Wege zurück 
ins Leben zu zeigen. Damit dies gelingt, müssen wir uns ständig fachlich weiter
entwickeln. Ein neues Reha-Element könnte eine Spielelandschaft in unserem derzeit 
entstehenden Erweiterungsbau sein. Warum diese auf vielfältige Weise therapeutisch 
sinnvoll wäre, erfahren Sie in dieser Ausgabe von wieder aufleben.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freundinnen und Freunde,

Herzliche Grüße 
von der Katharinenhöhe



Nachrichten

Besser aufgestellt
Wichtige Verstärkung: Seit Schuljahres-
beginn unterrichten drei neue Lehrkräf-
te in der Klinikschule, und zwar in den 
Fächern Englisch und Deutsch. Zwei 
davon haben die Lehrbefähigung für 
Gymnasien, eine Lehrkraft ist Realschul-
lehrerin. Damit sind auf der Katharinen-
höhe jetzt acht Lehrkräfte tätig, ergänzt 
durch zwei Lehrkräfte auf Abruf. Mit 
der Erweiterung des Teams kann den 
jungen Patientinnen und Patienten und 
deren Geschwistern Unterricht in allen 
Hauptfächern in allen Schularten ange-
boten werden. Zudem gibt es jetzt 
mehr Ressourcen für die Beratung zum 
schulischen Wiedereinstieg.

Spontane Aktion
Gut und nützlich: Ende September 2023 
wurde ein Radweg zwischen Sulgen 
und Eschbronn feierlich eröffnet – mit 
dem Fahrrad, versteht sich. Etwa 100 
Bikerinnen und Biker fuhren die neue 
Strecke ab, mussten aber in Schramberg 
auf der Höhe des Lamprechthofes plötz-
lich auf die Bremse treten: Unterstütze
rinnen der Katharinenhöhe hatten kurz-
fristig eine „Mautstation“ errichtet und 
sammelten mit einem Hut Geld für die 
Reha-Klinik – und viele gaben gerne 
einen Obolus.

Nur mit Muskelkraft
Wette gegen sich selbst: Im August 
2023 wollte das Unterkirnacher Lan-
desligateam der Tauzieher beweisen, 
dass es einen vollbesetzten Bus genau-
so schnell ziehen kann wie einen lee-
ren. Insgesamt acht Männer und eine 
Frau brauchten dann genau 61 Sekun-
den, um einen mit 75 Personen besetz-
ten Bus 40 Meter weit zu ziehen – und 
damit leider zehn Sekunden zu lang. 
Die verlorene Wette lösten sie später 
beim Familienfest der Katharinenhöhe 
ein und halfen kräftig mit.

Star zum Anfassen

Wer es noch nicht wusste: Nico Santos ist 
aktuell ein sehr erfolgreicher Sänger und 
Songwriter – und hat ein großes Herz. Im 
August 2023 gastierte er beim Open-Air-

Großes Familienfest

Damit hatte kaum jemand gerechnet – mehr 
als 5.000 Besucherinnen und Besucher ka-
men Mitte September 2023 zum großen Fa-
milienfest der Katharinenhöhe. Nach fünf 
Jahren coronabedingter Pause ein toller Er-

folg. Bei strahlendem Sonnenschein gab es 
für die kleinen und großen Gäste ein vielfäl-
tiges Programm mit viel Musik, Mitmach- 
und Kunst-Aktionen, Vereinsauftritten, 
sportlichen Angeboten, Hausrundgängen 
durch die Reha-Klinik und vielem anderen 
mehr. Prominente Sportlerinnen und Sport-
ler waren zu Gast und – als besonderes 
Highlight – die Euromaus samt Akrobaten-
Team vom Europapark Rust. Selbstver-
ständlich war auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Klinikgeschäftsführer 
Stephan Maier: „Vielen herzlichen Dank 
an alle, die dieses fantastische Familienfest 
möglich gemacht haben!“

Festival Sommersound Villingen-Schwen-
ningen und lud spontan insgesamt 100 
junge Patientinnen und Patienten der Ka-
tharinenhöhe und deren Angehörige zu sei-
nem Konzert ein. Davor gab es auch noch 
ein Meet and Greet, für das sich Nico San-
tos richtig viel Zeit nahm, geduldig mit allen 
Selfies machte und sich sichtlich freute über 
das Gastgeschenk der Katharinenhöhe, ein 
von den Jugendlichen selbst gestaltetes 
Frühstücksgeschirr. Auf die Katharinenhöhe 
aufmerksam gemacht hat Nico Santos 
übrigens eine Bekannte, die hier selbst als 
Patientenmutter zur Reha war.

Vorbildliches Engagement
Hansjörg Seeh, Aufsichtsratsvorsitzender der Katharinenhöhe: 

Endlich konnten wir wieder unser großes Famili-
enfest gemeinsam feiern: Bei schönem Wetter 
fand im September 2023 das Familienfest der Ka-
tharinenhöhe statt. Es war, wie immer, ein großer 
Publikumsmagnet. Mehr als 5.000 Besucher/-in-
nen informierten sich über unsere Reha-Klinik 
und nutzten die vielfältigen Angebote im Freien. 
Besonders beliebt war auch dieses Mal die Viel-
falt der Speisen unserer Küche. Erfreulich ist, dass 
unser großes Fest von verschiedenen Gruppen, 
wie z.B. den Alphornbläsern Schönwald oder 

dem Turnverein Schonach mit Musik und anderen Vorführungen bereichert wur-
de. Sehr beliebt waren die Rundfahrten der Pferdekutsche. Und wer sich das 
Ganze von oben ansehen wollte, konnte mit der Furtwanger Feuerwehr in die 
Höhe fahren. Besonders erfreut und dankbar über das große Interesse der 
Besucher/-innen war unser Leiter der Katharinenhöhe Herr Maier. Es ist in der Tat 
beeindruckend, dass die Mitarbeiter/-innen unserer Reha-Klinik ehrenamtlich 
dieses Familienfest gestaltet haben. Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 
Ehrenamtlichen, die an diesem Familienfest engagiert mitgewirkt haben, 
gebührt unsere Anerkennung und ein herzliches Dankeschön.



Miteinander

Stärkende Familienzeit

Sie über uns

„Die Reha auf der Katharinenhöhe ist für 
uns, wie nachhause zu kommen“, sagen 
die Patienteneltern Regina und Sascha 
K., die gemeinsam mit ihren fünf Jungs 
im Herbst 2023 bereits zum dritten Mal 
zur familienorientierten Rehabilitation in 
Schönwald waren. „Hier sind wir unter 
Gleichgesinnten und müssen nichts er-
klären“, meint Mutter Regina und be-
tont, wie wichtig die Reha für die ge-
samte Familie ist. 2018 wurde bei ihrem 
zweitältesten Sohn Johannes ein Tumor 
in der Wirbelsäule festgestellt – und es 
begann eine Zeit des Hoffens und Ban-
gens. Der heute 13-Jährige musste eine 
lange Akutbehandlung mit Chemothera-
pie, Radioimmuntherapie und Operati-
onen überstehen. Ihm fehlt jetzt ein Wir-
belkörper, der durch ein Metallstück 
ersetzt wurde. Seine Beweglichkeit und 
Ausdauer sind eingeschränkt, auch seine 
Konzentrationsfähigkeit hat nachgelassen. 
Die vierte Klasse musste Johannes krank-
heitsbedingt wiederholen, aktuell besucht 

Prof. med. Dietrich Grönemeyer:
„Ich bin begeistert von der Arbeit, die in 
der Katharinenhöhe geleistet wird. Sie ist 
so wichtig und wird von unserem Gesund-
heitssystem nicht genügend gefördert. 
Bei meinem Besuch habe ich sofort ge-
merkt, wie engagiert und liebevoll das 
Team sich dort um die Belange der Kinder 
kümmert, wie wohl sich die jungen Pati-
enten und ihre Familienmitglieder dort 
fühlen. Eine solche wichtige Arbeit muss 

Wichtige Arbeit

Eng verbunden

„Die Arbeit auf 
der Katharinen
höhe war und ist 
mir wichtig“, sagt 
der Pädagoge und 
Musiker Raphael 
Gottlieb (45) und 
erzählt von seiner 
langjährigen Ver-
bindung mit der 
Reha-Klinik. Angefangen hat alles mit 
einem Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ), 
das er 1998 auf der Katharinenhöhe 
absolviert hat. „Nach dem Abitur 
wollte ich ans Theater, Regisseur wer-
den, dann kam das FSJ dazwischen – 
und die Katharinenhöhe, ihr Team, 
ihre Art zu arbeiten haben mich dazu 
bewogen, Erzieher zu werden.“ Von 
2002 bis 2010 arbeitete er in der 
Nachsorgeklinik als fest angestellter 
Erzieher, danach war er als selbstän-
diger Musiker tätig, kam aber weiter-
hin  regelmäßig zu Auftritten auf die 
Katharinenhöhe. „Mitte 2020 kehrte 
ich in Teilzeit zurück und bin seit 2023 
mit 60 % wieder fest angestellt“, so 
Raphael Gottlieb und betont: „Die 
Musik ist aber weiterhin mein zweites 
Standbein!“ Aktuell arbeitet er im pä-
dagogischen Bereich als Pädago-
gischer Leiter, Freizeitpädagoge, Musi-
ker und Hochseilgartentrainer – und 
ist sehr zufrieden damit: „Das Team, 
die Struktur, das Umfeld, es passt zu 
meiner Art Arbeit sehr gut; und meine 
Spontaneität, Kreativität und Musikali-
tät kann ich hier sehr gut einbringen.“ 
Wie sieht ein typischer Arbeitstag bei 
ihm aus? „Seit ich die pädagogische 
Leitung inne habe, gehe ich jeden 
Morgen durch die einzelnen Kinder-
gruppen und spreche mit den Teams, 
um z.B. schnell auf Krankheitsausfälle 
reagieren zu können“, erklärt Raphael 
Gottlieb. „Danach beginnt das Organi-
satorische am Schreibtisch, Mails be-
antworten, Termine koordinieren, 
Wochenpläne für die Reha-Teil
nehmenden schreiben, Freizeitpro-
gramm koordinieren und durchführen. 
Dreimal pro Reha gestalte ich für die 
Eltern Abendprogramme und, wenn 
es die Zeit zulässt, auch kleine 
Familien-Mitmachkonzerte.“

er die 7. Klasse im 
Gymnasium – zum 
Teil im Homeoffice. 
Eine enorme Leist
ung. „Durch die Er-
krankung von Jo-
hannes sind wir als 
Familie eng zusam-
mengewachsen“, 
erzähl Vater Sascha. 
„Seine Brüder ken-
nen es einfach nicht 
anders.“ Nichts
destotrotz ist die 
Situation belastend 
und Familie K. sehr 

erschöpft. Johannes gilt inzwischen als Pal-
liativpatient. Bei der Reha in diesem 
Herbst wollten alle wieder Kraft schöpfen 
und eine schöne Familienzeit verbringen – 
und Johannes sollte seine Ausdauer und 
körperliche Fitness trainieren. „Wir sind 
hier sehr zufrieden“, erklärt Regina K. „Jo-
hannes geht es physisch und psychisch 
deutlich besser – er hat sich sogar in den 
Hochseilgarten getraut.“ Auch seine Ge-
schwister hätten sich während der Reha 
gut erholt. „Und wir Eltern hatten endlich 
mehr Zeit für uns und konnten uns mit 
Gleichbetroffenen austauschen.“ Nach 
der Reha wartet auf die Familie eine neue 
Herausforderung: Johannes und seine 
Mutter werden bald für mehrere Wochen 
nach Rom reisen, damit er sich dort einer 
erfolgversprechenden CAR-T-Zell-Thera-
pie unterziehen kann. Familie K. wird also 
für eine Weile getrennt sein. Auch aus 
diesem Grund war die familienorientierte 
Reha auf der Katharinenhöhe von großer 
Bedeutung.
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weiter unterstützt werden – deshalb 
danke ich auch Marianne Mack, dass sie 
sich mit ihrem Verein Santa Isabel so groß-
artig sozial engagiert.“



Aktionen

Tour Ginkgo 2024
Gute Nachrichten: 
Die Tour Ginkgo, eine 
Benefiz-Radtour der 
Christiane Eichen-
hofer-Stiftung, wird 
im nächsten Jahr zu-
gunsten der Kathari-
nenhöhe unterwegs 
sein. Prominente und 
weniger prominente 

Radlerinnen und Radler wollen entlang der Tourstrecke fleißig 
Spenden sammeln zugunsten der Schönwalder Reha-Klinik. „Wir 
freuen uns sehr, dass die Tour Ginkgo 2024 für die Katharinenhöhe 
fährt“, betont Klinik-Geschäftsführer Stephan Maier und bittet da-
rum, die Benefiz-Aktion kräftig zu unterstützen. „AWO-Ortsver-
eine könnten z.B. gezielte Spendenaktionen für die Tour Ginkgo 
organisieren oder andere örtliche Vereine und Institutionen um 
Unterstützung bitten.“ Mehr unter www.tour-ginkgo.de.

Ihre Ansprechpartner
Stephan Maier
Geschäftsführer
E-Mail: stephan.maier@katharinenhoehe.de
Telefon: (0 77 23) 65 03-111

Dr. med. Siegfried Sauter
Ärztlicher Leiter
E-Mail: siegfried.sauter@katharinenhoehe.de
Telefon: (0 77 23) 65 03-123

Ilona Kollum
Verwaltungsleiterin
E-Mail: ilona.kollum@katharinenhoehe.de
Telefon: (0 77 23) 65 03-119

Schenken Sie Lebensmut!
KATHARINENHÖHE gemeinnützige GmbH 
Rehabilitationsklinik für herz- und krebskranke 
Kinder mit ihren Familien und für junge Menschen 
78141 Schönwald/Schwarzwald

Hansjörg Seeh 
Vorsitzender des Aufsichtsrates,
Erster Bürgermeister a. D.

Spendenkonten
Volksbank Mittlerer Schwarzwald
IBAN DE95 6649 2700 0010 1112 00, BIC GENODE61KZT
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN DE33 3702 0500 0006 7261 00, BIC BFSWDE33XXX

Bitte geben Sie uns Bescheid, wenn Sie unseren Newsletter nicht mehr oder lieber per Mail erhalten wollen.
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Große Dankbarkeit
Trauer um einen guten Freund der Katharinenhöhe: Klaus Schlot-
terbeck ist leider im August 2023 im Alter von 86 Jahren verstor-
ben. „Wir sind tief betroffen und sehr traurig über diesen schmerz-
lichen Verlust“, sagt Klinik-Geschäftsführer Stephan Maier. 
„Zugleich sind wir unendlich dankbar für die gemeinsame Zeit 
und die großartige Unterstützung, mit der sich Klaus Schlotterbeck 
über viele Jahre und mit großem persönlichem Einsatz für unsere 
jungen Patientinnen und Patienten eingesetzt hat.“ Tatsächlich hat 
Klaus Schlotterbeck in den letzten 25 Jahren insgesamt über 
800.000 Euro für die Katharinenhöhe gesammelt – und zu diesem 
Zwecke immer wieder kreative Spendenaktionen ersonnen. Erst im 
April 2023 hatte er die Reha-Klinik besucht und einen Spenden-
scheck in Höhe von ca. 64.500 Euro überreicht.

Exakt 1.023 Euro – 
so viel Geld kam bei 
einem Benefiz-Konzert 
von Duo Laktosefrei 
in der Buchenberger 
Waldauschänke Ende 
September 2023 zu-
sammen. Die beiden 

Für die gute Sache
Der Regenbogen ist ein Zeichen der Hoffnung – und so ist es kein 
Zufall, dass die große Mut-Mach-Radtour der Deutschen Kinder-
krebsstiftung „Regenbogenfahrt“ heißt. Bereits zum 31. Mal fand 
im August 2023 diese besondere Radtour statt und führte über 
550 Kilometer von Freiburg nach Mainz. Dabei machte der Tross 
auch Station auf der Katharinenhöhe und übernachtete dort auf 
Feldbetten. Eine logistische Herausforderung, aber auch eine gute 
Gelegenheit zum gemeinsamen Austausch. Etwa 50 Menschen, 
die im Kindes- und Jugendalter selbst eine Krebserkrankung über-
standen haben, machten mit bei der Regenbogenfahrt 2023 und 
wollten so auf das Thema Krebs aufmerksam machen und aktuell 
Betroffene unterstützen.

Musiker Norbert Staller und Bernfried Häßler begeisterten ihr 
Publikum mit einem musikalischen Comedy-Abend und selbst 
gedichteten Mundartliedern – und ließen es sich nicht nehmen, 
die Spende persönlich auf der Katharinenhöhe zu überreichen.

Lustige Lieder


